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ForschungsstandForschungsstand

nn Erkenntnisse aus Modellprojekten zu: Erkenntnisse aus Modellprojekten zu: 
–– Schulleistungen:Schulleistungen:

nn Kinder mit und ohne sonderpKinder mit und ohne sonderpäädagogischen Fdagogischen Föörderbedarf lernen rderbedarf lernen 
besser, zumindest aber nicht schlechter als in anderen Settingsbesser, zumindest aber nicht schlechter als in anderen Settings

nn Es gibt aber auch Es gibt aber auch ‚‚BeistellkinderBeistellkinder‘‘

–– Soziale EntwicklungSoziale Entwicklung
nn Gemeinsamer Unterricht scheint insgesamt Gemeinsamer Unterricht scheint insgesamt üüberlegen zu sein, berlegen zu sein, 

wenn sein Erfolg am Mawenn sein Erfolg am Maßßstab des Sozialverhaltens gemessen stab des Sozialverhaltens gemessen 
wirdwird

nn Aber an Grundschulen in NRW waren Kinder mit Aber an Grundschulen in NRW waren Kinder mit 
sonderpsonderpäädagogischem Fdagogischem Föörderbedarf im Bereich des Lernens rderbedarf im Bereich des Lernens 
wesentlich hwesentlich hääufiger sozial abgelehnt als dass sie beliebt waren.ufiger sozial abgelehnt als dass sie beliebt waren.

nn ààErfolg des GU ist von gErfolg des GU ist von güünstigen Bedingungen nstigen Bedingungen 
abhabhäängig ngig 
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ForschungsstandForschungsstand

nn Erkenntnisse aus Modellprojekten zu: Erkenntnisse aus Modellprojekten zu: 
––UnterrichtUnterricht

nn (Fast) keine Forschung zur Qualit(Fast) keine Forschung zur Qualitäät des t des 
UnterrichtsUnterrichts

nn Integrationsklassen verwenden hIntegrationsklassen verwenden hääufiger ufiger 
individualisierende, binnendifferenzierende und individualisierende, binnendifferenzierende und 
handlungsorientierte Arbeitsformenhandlungsorientierte Arbeitsformen

nn Kooperatives Unterrichten und Lernen, systemische Kooperatives Unterrichten und Lernen, systemische 
StStüützkonzepte und individuelle Adaption von Lernpltzkonzepte und individuelle Adaption von Lernpläänen nen 
sind gsind güünstignstig

––TeamkompetenzTeamkompetenz
nn Am Team scheitert GU eher als an den KindernAm Team scheitert GU eher als an den Kindern
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Situation von Menschen mit Situation von Menschen mit 
geistiger Behinderung geistiger Behinderung 

nn Leichte Zunahme der Integrationsquote insgesamtLeichte Zunahme der Integrationsquote insgesamt

nn alle Falle Föörderrder--
schwerpunkteschwerpunkte

nn FFöörderschwerpunkt rderschwerpunkt 
geistige Entwicklunggeistige Entwicklung

nn Stagnation im FStagnation im Föörderschwerpunkt geistige Entwicklungrderschwerpunkt geistige Entwicklung

66

UnterrichtskonzepteUnterrichtskonzepte

nn Entwicklungslogische Didaktik fEntwicklungslogische Didaktik füür Alle (Feuser)r Alle (Feuser)
––Keine Reduktion der Inhalte und AnsprKeine Reduktion der Inhalte und Ansprüücheche

„Für Daniel (hinten) ist ebenfalls Platz 
in der Klasse.“(Kurier 09. 12. 2008)

––Kinder kKinder köönnen sich auf allen Niveaus bilden. Davon nnen sich auf allen Niveaus bilden. Davon 
profitieren alle anderen. profitieren alle anderen. 
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UnterrichtskonzepteUnterrichtskonzepte

nn Entwicklungslogische Didaktik fEntwicklungslogische Didaktik füür Alle (Feuser)r Alle (Feuser)
––Keine Reduktion der Inhalte und AnsprKeine Reduktion der Inhalte und Ansprüücheche
––Kinder kKinder köönnen sich auf allen Niveaus bilden. Davon nnen sich auf allen Niveaus bilden. Davon 

profitieren alle anderen. profitieren alle anderen. 
––Bildung in der jeweils Bildung in der jeweils 

nnäächsten Zone der chsten Zone der 
Entwicklung fEntwicklung füür jedes r jedes 
Kind wird durch eine Kind wird durch eine 
Kooperation mit ihm Kooperation mit ihm 
mmööglich. glich. 

––Kooperatives Lernen Kooperatives Lernen 
durch addurch adääquate quate 
Unterrichtskonzepte, Unterrichtskonzepte, 
z.B. Projektunterrichtz.B. Projektunterricht „Für Daniel (hinten) ist ebenfalls Platz 

in der Klasse.“(Kurier 09. 12. 2008)
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Forschungsprojekt BALDForschungsprojekt BALD

nn ‚‚Bildung fBildung füür Alle r Alle -- Gemeinsames Lernen Gemeinsames Lernen 
durch inklusive Didaktikdurch inklusive Didaktik’’
––Bildung mit ForMat Bildung mit ForMat 
––Elementarisierung: Die fElementarisierung: Die füür die Schr die SchüülerInnen lerInnen 

mmööglichen Bedeutungen des gemeinsamen glichen Bedeutungen des gemeinsamen 
anspruchsvollen Themasanspruchsvollen Themas

––Interessanter Unterricht fInteressanter Unterricht füür aller alle
––Positive Herausforderung fPositive Herausforderung füür die Lehrpersonenr die Lehrpersonen

nn Ziel: BefZiel: Befäähigung der higung der 
Lehrpersonen fLehrpersonen füür r 
inklusive Schuleninklusive Schulen
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Danke fDanke füür Ihre r Ihre 
AufmerksamkeitAufmerksamkeit
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